
 Sulcorebutia viridis wurde von 

Alfred Draxler und vom Autor im 

Herbst 2006 entdeckt und 2010 in der 

Zeitschrift Kakteen und andere Sukku-

lenten beschrieben. Das rot- und ma-

gentablütige Taxon wächst in der Pro-

vinz Zudáñez (Departamento Chuqui-

saca) in Höhenlagen zwischen 2450 

und 2800 m an felsigen Wuchsorten. 

Die Best- bzw. Altersform – das sind 

große, derb und stechend bedornte 

Pflanzen – entwickelt S. viridis vor 

allem im oberen Höhenbereich. In den 

tieferen Lagen bilden die Pflanzen nur 

selten diese typische Altersform aus. 

 

 Das Verbreitungsgebiet der Sulco-

rebutia viridis befindet sich zwischen 

jenem von S. crispata im Osten und S. 

hertusii im Westen. Mit S. crispata 

bildet S. viridis Übergangs- oder 

Zwischenformen. Sehr oft werden 

diese Sulcorebutien für S. viridis ge-

halten, wohl weil diese Populationen – 

Sulcorebutia viridis und Nachbarn (1) 

P. Lechner 

Bild 1: Bestform der S. viridis auf 2650 m – PL 774 



Bild 2: Bestform der S. viridis auf 2700 m – PL 464, eine Population mit überwiegend hell-

braunen Dornen 

Bild 3: Jungpflanzen der Population PL 464 in unmittelbarer Nähe der Pflanze auf Bild 2 



im Gegensatz zur höher vorkommen-

den S. viridis – in relativer Nähe zum 

Fahrweg liegen und die echte S. viridis 

meist nicht oder nur als junge und 

dann untypische Pflanze bekannt ist. 

 

 An einem Standort kommen diese 

Zwischenformen – und auch S. viridis 

– gemeinsam mit Sulcorebutia helio-

soides vor. Vereinzelt treten dort Hy-

briden auf, die im Dornenbild der 

gelbblütigen S. heliosoides naheste-

hen, jedoch eine rote oder rot-gelbe 

Blüte aufweisen. Gemeinsame Vor-

kommen mit Sulcorebutia hertusii sind 

nicht bekannt. 

 

 Im Bereich der erwähnten wischen-

formen ist auch ein Standort bekannt, 

wo S. hertusii und S. crispata nebenei-

nander vorkommen. 

 

 Über alle diese Populationen und 

deren Umfeld wird in der Folge be-

richtet. 

 

Bild 4: S. viridis auf 2630 m – PL 488, eine Population mit leuchtend grüner Epidermis und 

sehr dunkler Bedornung 
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Bild 5: S. viridis auf 2460 m – PL 795, eine Form der tieferen Lagen 
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